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Pioniere des Klimaschutzes 

  1997 brachte Angela Merkel als Bundesumweltministerin  
das Kyoto-Protokoll mit auf den Weg – die erste globale 
 Vereinbarung, die die Industrieländer zur Reduzierung von 
Treibhausgasen verpflichtete.

  Auch das Klimaübereinkommen von Paris 2015 hat Bundes-
kanzlerin Angela Merkel maßgeblich vorangetrieben.  
 

 
Damit soll die Erderwärmung auf deutlich unter zwei Grad 
Celsius begrenzt werden.

  Deutschland war eines der ersten Länder, das 2016 eine 
 langfristige Strategie für eine weitgehende Treibhausgas-
neutralität bis 2050 beschlossen hat. 

Konkrete Fortschritte in Deutschland 

  Der Treibhausgasausstoß in Deutschland sinkt von 1990 bis 
2020 vermutlich um mehr als 30 Prozent – und das trotz 
Wirtschaftswachstums, steigender Bevölkerungszahlen und 
des Ausstiegs aus der Kernkraft.

  Der Energieverbrauch ist 2018 auf den niedrigsten Stand  
seit Anfang der 1970er Jahre gefallen. 

  Seit 2005 wurden in großem Maßstab Windräder und 
 Solaranlagen gebaut. Der Anteil der Erneuerbaren am End-  
 

 
energieverbrauch lag 2018 bei 17 Prozent, im Stromsektor 
sogar bei rund 38 Prozent. 

  Deutschland ist das einzige Industrieland weltweit, das 
gleichzeitig aus der Kernkraft und der Kohleverstromung 
aussteigt. Das letzte Kernkraftwerk geht 2022 vom Netz,  
das letzte Kohlekraftwerk 2038.

  Deutschland ist im Bereich der Kreislaufwirtschaft führend. 
So wird Energie gespart, was die CO

2
-Emissionen mindert.

Beiträge Deutschlands zum Klimaschutz weltweit

  Deutschland ist wichtiges Geberland für die internationale 
Klimafinanzierung. Allein 2017 hat die Bundesregierung  
3,65 Milliarden Euro an Haushaltsmitteln für Klimaschutz zu-
gesagt. Rechnet man Kredite und andere Fördermittel mit dazu, 
beträgt das Finanzvolumen jetzt schon 6,7 Milliarden Euro. 

 

 

  Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 2018 enthält zahl-
reiche Maßnahmen zur Klimafinanzierung in Entwicklungs- 
und Schwellenländern, etwa zur Wiederaufforstung des 
 Regenwaldes in Südamerika oder zum Erhalt der Arten-
vielfalt.
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Faktenblatt
Die Schöpfung bewahren – Das Klima schützen

Die gemeinsame Fraktion aus CDU und CSU ist der Bewahrung der Schöpfung verpflichtet. 
Die Erhaltung der Lebensgrundlagen für künftige Generationen ist Teil ihrer DNA. In ihrer 
Umwelt- und Klimaschutzpolitik setzt sie auf Anreize statt Verbote. Wirtschaftlichkeit  
und Offenheit für neue Technologien sind für sie genauso wichtig wie soziale Fairness.  
Bei allen notwendigen Anpassungen legt die Unionsfraktion Wert darauf, die Bürger 
 mitzunehmen.


